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Corporate Ergonomics
Altersstabile Arbeitsgestaltung in Ganzheitlichen
Produktionssystemen

Die grüne Ampel für alter(n)sgerechte Arbeitsplätze
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Continental-Konzern
Überblick 2013
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› Seit 1871 mit Hauptsitz in Hannover

› 33,3 Mrd € Umsatz

› 177.762 Mitarbeiter weltweit

› 300 Standorte in 49 Ländern

Chassis & 
Safety
22%

Powertrain
19%

Interior
20%

Reifen
28%

ContiTech
11%

Umsatzanteile der Divisionen in %

Stand: 31.12.2013
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Continental-Konzern
Fünf starke Divisionen
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Powertrain

Engine Systems

Transmission

Hybrid Electric
Vehicle

Sensors & 
Actuators

Fuel Supply

Interior

Instrumentation & 
Driver HMI

Infotainment & 
Connectivity

Body & Security

Commercial Vehicles
& Aftermarket

Reifen

Pkw-Reifen
Erstausrüstung

Pkw-Reifen
Ersatzgeschäft, EMEA

Pkw-Reifen
Ersatzgeschäft,
The Americas

Pkw-Reifen
Ersatzgeschäft, APAC

Nutzfahrzeugreifen

Zweiradreifen

ContiTech

Air Spring Systems

Benecke-Kaliko
Group

Compounding
Technology

Conveyor Belt 
Group

Elastomer Coatings

Fluid Technology

Power Transmission
Group

Vibration Control

Chassis & Safety

Vehicle Dynamics

Hydraulic
Brake Systems

Passive Safety & 
Sensorics

Advanced Driver 
Assistance Systems 
(ADAS)
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Vision Ergonomie
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Vision
Continental verfügt über attraktive, ergonomisch gestaltete
Arbeitsplätze an denen die Mitarbeiter

 langfristig gesund bleiben
 wegen geringerer Ermüdung eine höhere Leistungsfähigkeit haben
 keine Fehler aufgrund körperlicher Überlastung und nachlassender

Konzentration machen
 dauerhaft produktiv bleiben können
 unabhängig vom Lebensalter eingesetzt werden können
 (unabhängig vom Geschlecht eingesetzt werden können)
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Strategisches Ziel
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Ein methodischer Ansatz zur Verbesserung der Ergonomie

Belastungs-Dokumentations-System (BDS)

Alle neu geplant und erstellten 
Arbeitsplätze werden künftig aus 
ergonomischer Sicht OK sein. 
=> damit im BDS „grün“ sein.

Alle neu geplant und erstellten 
Arbeitsplätze werden künftig aus 
ergonomischer Sicht OK sein. 
=> damit im BDS „grün“ sein.
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Altersstruktur gewerblich 
Deutschland                                   
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3%

10%

16%

71%

12%

16%

21%

51%

20162011

16%

21%

18%

45%

60+
55+
50+
Rest

2021
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Top 5 Diagnosen AU-Tage 
Auswirkungen Muskel-Skelett-System
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bis 19 Jahre (MA=50) 20-29 Jahre (MA=250) 30-39 Jahre (MA=346) 40-49 Jahre (MA=704) 50-59 Jahre (MA=690) ab 60 Jahre (MA=86)

Top 5 Diagnosen von AU-Tagen nach Krankheitsarten und Altersgruppen 
2013

Muskel-Skelett-System Psychische-Störungen Kreislaufsystem Atemwegserkrankungen Verdauungssystem

AU-Tage pro 100 MA
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Handlungsfelder Demografie
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Handlungsfelder

Weiterentwicklung der 
Arbeitszeitmodelle

Zugang zu leichteren Arbeitsplätzen 
sichern (trotz Outsourcing)

Schaffung von Arbeitsplätzen
für Leistungsgewandelte

Mitarbeiter

Arbeitsgestaltung
Arbeitsorganisation

Arbeitseinsatz

Ergonomie als
Invest-Kriterium

Investitionsplanungen unter 
Berücksichtigung 
demografischer

Beschäftigungsbilanzen

Gezielte Besetzung 
altersstabiler Arbeitsplätze

Abbau von Belastungen
im Zuge genereller

techn.-org. Maßnahmen

Demografische 
Beschäftigungsbilanz

Kataster altersstabiler 
und nicht altersstabiler

Arbeitsplätze

Die Maßnahmen sind auf die permanente ergonomische 
Verbesserung der Arbeitsbereiche gerichtet 

Ergonomische Verbesserungen werden Bestandteil der jährlichen
Investitions-Grundprogramme

Programme im Standort zum Abbau von Überlastungen. Bei Umbauten, 
Verlagerungen, Reorganisationen etc wird eine ergonomische Bewertung
durchgeführt

Ergonomie ist in die Finanzmittel-Freigabeprozedur eingebunden

Erfassung aller Arbeitsplätze und der ggf. notwendigen Maßnahmen, im Hinblick auf
Altersstabilität und Ergonomie.
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› Fokus: Beschäftigungsmöglichkeit 
für Ältere

› Gemäß Anzahl der älteren 
Mitarbeiter in den Abteilungen 

› Angepasst an deren 
Leistungsvermögen

Demografische Analyse OK

› Fokus: Alterungsprozess

› Zielt auf die Gesunderhaltung 
junger MA

› Belastung unterhalb der 
Dauerleistungsgrenze

Physische Belastungsrate= 0

Begriffe und Definitionen

December 15, 2014
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Alters-gerechtAlters-gerecht Alterns-gerechtAlterns-gerecht

AltersunabhängigAltersunabhängig
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BDS-Kennzahlenanalyse
Demografie

Altersstabilitätsrate
 alters-gerecht

Identifizierung der 
alterskritischen Arbeits 
belastungen und -leistungen

Aktueller Prozentsatz alters-
gerechter Arbeitsplätze je 
Organisationseinheit
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Physische Belastungsrate
 alterns-gerecht
Identifizierung der Arbeitsplätze mit 
Überlastung im Bereich der 
physischen Belastungen generell 
Ziel: Schonung jüngerer Mitarbeiter
Summe aller roten Balken pro 
Organisationseinheit als Maß für 
die physische Überlastung der 
Mitarbeiter

BDS-Kennzahlenanalyse
Physische Belastungen
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› Fokus: Beschäftigungsmöglichkeit 
für Ältere

› Gemäß Anzahl der älteren 
Mitarbeiter in den Abteilungen 

› Angepasst an deren 
Leistungsvermögen

Demografische Analyse OK

› Fokus: Alterungsprozess

› Zielt auf die Gesunderhaltung 
junger MA

› Belastung unterhalb der 
Dauerleistungsgrenze

Physische Belastungsrate= 0

Begriffe und Definitionen
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Alters-gerechtAlters-gerecht Alterns-gerechtAlterns-gerecht

AltersunabhängigAltersunabhängig
Fachkräfte-
mangel

GeschlechtsunabhängigGeschlechtsunabhängig
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Belastungs-Dokumentations-System
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Belastungsanalyse
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Alle Arbeitsplätze mit körperlicher Belastung werden erfasst

 Für jeden Arbeitsplatz werden alle 
Arbeitsvorgänge erfasst.

 Alle Belastungen an einem  typischen
8-Std-Tag werden bewertet.

 Alle Arbeitsplätze mit Überlastungen 
im physischen Bereich werden 
analysiert.

3400 Arbeitsplätze
19000 Mitarbeiter
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Belastungsanalyse 
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Arbeitsplätze mit Überlastungen im physischen Bereich werden 
systematisch analysiert und verbessert
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Reiter 1: Physische Belastungen mit 
Eingabemaske für Ziehen/Schieben
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Dateneingabe für 
Ziehen/Schieben
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Reiter 2: Umgebungsbedingungen
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Reiter 3: Arbeitsorganisation
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› Ergebnis: Bewertung 
Arbeitsplatz

24

Ableitung eines 
arbeitsplatzbezogenen Profils
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› Einzelbewertung Arbeitsvorgänge 1-...n
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Kennzeichnung der BDS-Bewertung

December 15, 2014

klaus-dieter.wendt@conti.de

Belastungen sind für die Gesundheit grundsätzlich
unbedenklich.

Dieser Bereich kennzeichnet die Dauerleistungsgrenze 
– ist somit nur für gesunde und gut trainierte Personen 

geeignet.

Belastungen sind kritisch, die Grenze der zumutbaren
Dauerbelastung wird überschritten. 

Handlungsbedarf!
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Bewertungsmerkmale des 
Belastungs-Dokumentations-Systems
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6 Merkmale
Physische Belastungen

10 Merkmale 
Arbeitsorganisation

13 Merkmale 
Umgebungsbedingungen

3 Merkmale 
Arbeitssicherheit
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BDS
Belastungsprofil Arbeitsplatz
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 Aussagefähige Bewertungen zu den Gefährdungsmerkmalen für jeden 
einzelnen Arbeitsplatz

 7-stufiges Bewertungsprofil

 Roter Balken bedeutet 
Handlungsbedarf

 Dicker Balken für Bewertung einer 
Norm-Person

 Dünner Balken für Demografie
-bewertung (>55 Jahre)
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Beispiele für integrierte Verfahren:
Die Leitmerkmalmethode 
„Heben / Halten / Tragen“

Q
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Beurteilung von Lastenhandhabungen anhand von Leitmerkmalen                 Version 2001
Die Gesamttätigkeit ist ggf. in Teiltätigkeiten zu gliedern. Jede Teiltätigkeit mit erheblichen körperlichen Belastungen ist getrennt zu beurteilen.

Arbeitsplatz/Teiltätigkeit:

1. Schritt: Bestimmung der Zeitwichtung  (Nur eine zutreffende Spalte ist auswählen!)
Hebe- oder Umsetzvorgänge

(< 5 s)
Halten
(> 5 s)

Tragen
(> 5 m)

Anzahl am Arbeitstag Zeit-
wichtung

Gesamtdauer am Arbeitstag Zeit-
wichtung

Gesamtweg am
Arbeitstag

Zeit-
wichtung

< 10 1 < 5 min 1 < 300 m 1

10 bis < 40 2 5 bis 15 min 2 300 m bis < 1km 2

40 bis < 200 4 15 min bis < 1 Stunde 4 1 km bis < 4 km 4

200 bis < 500 6 1 Stunde bis < 2 Stunden 6 4 bis < 8 km 6

500 bis < 1000 8 2 Stunden bis < 4 Stunden 8 8 bis < 16 km 8

= 1000 10  4 Stunden 10 = 16 km 10

Beispiele:   • Setzen von Mauersteinen,   
•Einlegen von Werkstücken in eine
Maschine,   • Pakete aus einem Container
entnehmen und auf ein Band legen

Beispiele:    • Halten und Führen eines
Gussrohlings bei der Bearbeitung an einem
Schleifbock, • Halten einer Handschleifmaschine,
• Führen einer Motorsense

Beispiele:    • Möbeltransport,
•Tragen von Gerüstteilen vom Lkw
zum Aufstellort

2. Schritt: Bestimmung der Wichtungen von Last, Haltung und Ausführungsbedingungen
Wirksame Last 1) für Männer Lastwichtung Wirksame Last1) für Frauen Lastwichtung

 < 10 kg 1 < 5 kg 1

10 bis < 20 kg 2   5 bis < 10 kg 2

20 bis < 30 kg 4 10 bis < 15 kg 4

30 bis < 40 kg 7 15 bis < 25 kg 7

 = 40 kg 25 = 25  kg 25
1)  Mit der "wirksamen Last" ist die Gewichtskraft bzw. Zug-/Druckkraft gemeint, die der Beschäftigte tatsächlich bei der Lastenhandhabung
ausgleichen muss. Sie entspricht nicht immer der Lastmasse. Beim Kippen eines Kartons wirken nur etwa 50 %, bei der Verwendung einer
Schubkarre oder Sackkarre nur 10 % der Lastmasse.

Charakteristische Körper-
haltungen und Lastposition 2) Körperhaltung, Position der Last Haltungs-

wichtung

 Oberkörper aufrecht, nicht verdreht
 Last am Körper

1

 geringes Vorneigen oder Verdrehen des Oberkörpers
 Last am Körper oder körpernah

2

 tiefes Beugen oder weites Vorneigen
 geringe Vorneigung mit gleichzeitigem Verdrehen des

Oberkörpers
 Last körperfern oder über Schulterhöhe

4

 weites Vorneigen mit gleichzeitigem Verdrehen des
Oberkörpers

 Last körperfern
 eingeschränkte Haltungsstabilität beim Stehen
 Hocken oder Knien

8

2) Für die Bestimmung der Haltungswichtung ist die bei der Lastenhandhabung eingenommene charakteristische Körperhaltung
einzusetzen; z.B. bei unterschiedlichen Körperhaltungen mit der Last sind mittlere Werte zu bilden – keine gelegentlichen Extremwerte
verwenden!

Ausführungsbedingungen Ausf.-wichtung

Gute ergonomische Bedingungen, z. B. ausreichend Platz, keine Hindernisse im
Arbeitsbereich, ebener rutschfester Boden, ausreichend beleuchtet,                             
gute Griffbedingungen

0

Einschränkung der Bewegungsfreiheit und ungünstige ergonomische Bedingungen (z.B.
1.: Bewegungsraum durch zu geringe Höhe oder durch eine Arbeitsfläche unter 1,5 m2

eingeschränkt oder 2.: Standsicherheit durch unebenen, weichen Boden eingeschränkt)

1

Stark eingeschränkte Bewegungsfreiheit und/oder Instabilität des Lastschwerpunktes 
(z.B. Patiententransfer)

2

3. Schritt: Bewertung
Die für diese Tätigkeit zutreffenden Wichtungen sind in das Schema einzutragen und auszurechnen.

Lastwichtung

        +
Haltungswichtung

        + Ausführungsbedingungs-
wichtung

           =
Summe

x
Zeitwichtung

=
Punktwert

Anhand des errechneten Punktwertes und der folgenden Tabelle kann eine grobe Bewertung vorgenommen
werden.3)  Unabhängig davon gelten die Bestimmungen des Mutterschutzgesetzes.

Risikobereich Punktwert Beschreibung

1 < 10 Geringe Belastung, Gesundheitsgefährdung durch körperliche
Überbeanspruchung ist unwahrscheinlich.

2 10 bis < 25 Erhöhte Belastung, eine körperliche Überbeanspruchung ist bei ver-
mindert belastbaren Personen4) möglich. Für diesen Personenkreis
sind Gestaltungsmaßnahmen sinnvoll.

3 25 bis < 50 Wesentlich erhöhte Belastung, körperliche Überbeanspruchung ist
auch für normal belastbare Personen möglich. 
Gestaltungsmaßnahmen sind angezeigt.5)

4  50 Hohe Belastung, körperliche Überbeanspruchung ist wahrscheinlich.
Gestaltungsmaßnahmen sind erforderlich.5)

3) Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass mit steigenden Punktwerten die Belastung des Muskel-Skelett-Systems zunimmt. Die
Grenzen zwischen den Risikobereichen sind aufgrund der individuellen Arbeitstechniken und Leistungsvoraussetzungen fließend.
Damit darf die Einstufung nur als Orientierungshilfe verstanden werden.

4) Vermindert belastbare Personen sind in diesem Zusammenhang Beschäftigte, die älter als 40 oder jünger als 21 Jahre alt,
"Neulinge" im Beruf oder durch Erkrankungen leistungsgemindert sind.

5) Gestaltungserfordernisse lassen sich anhand der Punktwerte der Tabellen ermitteln. Durch Gewichtsverminderung, Verbesserung
der Ausführungsbedingungen oder Verringerung der Belastungszeiten können Belastungen vermieden werden.

Überprüfung des Arbeitsplatzes aus sonstigen Gründen erforderlich:     

Begründung:

Datum der Beurteilung: Beurteilt von:

Hrsg.: Bundesanstalt für Arbeitschutz und Arbeitsmedizin und Länderausschuss für Arbeitschutz und Sicherheitstechnik 2001
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Beispiele für integrierte Quellen:
Gesetze/Verordnungen wie 
LärmVibrationsArbSchV, GefStoffV etc.
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Steuerungselemente
› Bestandserfassung -> Feststellung des aktuellen Status

› Zielsetzung

Alterstabilitätsrate > 30% je Organisationseinheit

kontinuierliche Senkung der physischen Belastungrate

› Messung der Zielerreichung

31

KPIs Kennzahlen

December 15, 2014
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Ergonomie-Teams in den Standorten 
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Demografie Vorbereitung 
der Produktionen in Deutschland

December 15, 2014

klaus-dieter.wendt@conti.de

Anzahl Mitarbeiter an 
altersstabilen 
Arbeitsplätzen

Altersstabilitätsrate   
Ziel > 30%

19.02.2014 11.03.2013 19.02.2014

Produktion 1 151 37% 73 %

Produktion 2 533 18% 22%

Produktion 3 2912 36% 36 %

Produktion 4 1077 28% 32 %

Produktion 5 622 52% 51 %

Produktion 6 725 24% 29 %

Produktion 7 398 60% 56 %

Gesamt 6417 32% 35%
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Ergonomie 
Physische Belastung der Mitarbeiter
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Anzahl der Mitarbeiter, 
die physisch belastet 

werden

Prozent der Mitarbeiter, die physisch 
belastet werden      Ziel = 0%

19.02.2014 11.03.2013 19.02.2014

Produktion 1 27 37% 13%

Produktion 2 1383 49% 56%

Produktion 3 2818 36% 35%

Produktion 4 1293 61% 39%

Produktion 5 155 24% 13%

Produktion 6 1085 51% 43%

Produktion 7 66 26% 9%

Gesamt 6826 43% 37%
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Weitere Auswertungen
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Weitere Auswertungen sind aus dem BDS-System bis zur

Arbeitsplatzebene möglich

 Leichtarbeitsplätze (zum Wiedereingliederungsmanagement)

 Lärmkataster

 Beleuchtungskataster

 Klima Auswertung

 Psychische Belastungen
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Lean und Ergonomie – ein Widerspruch?
Good Practice
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Lean Produktion und Ergonomie
- ein Widerspruch?
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Gestaltung von Arbeitsabläufen zur Reduzierung  von 
Verschwendung mit CBS* und Ergonomie in einem 

Schritt

*CBS  =
Conti Business System  

Die   8
Verschwendungs-
arten



Altersstabile Arbeitsgestaltung in Ganzheitlichen Produktionssystemen

Agenda

1
2
3
4
5
6
7

Vision + Strategische Ziel

Demografische Entwicklung

Ergonomische und Demografische Anpassung der Arbeitsplätze

BDS – BelastungsDokumentationsSystem

KPIs – Kennzahlen 

Lean und Ergonomie – ein Widerspruch?

Good Practice

December 15, 2014

klaus-dieter.wendt@conti.de 37



Altersstabile Arbeitsgestaltung in Ganzheitlichen Produktionssystemen

Poor Example
This image cannot currently be displayed.

This image cannot currently be displayed.

Good Example
This image cannot currently be displayed.

This image cannot currently be displayed.

Umbau einer Fettpresse zur Bestückung 
mittels Flurförderzeug
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Der Mitarbeiter muss dreimal je Schicht 180 kg 
schwere Fettfässer von einer Palette durch 
Ziehen/Schieben in eine Fettpresse bringen und 
zentral positionieren.

Die Fettpresse wurde höher gesetzt und mit 
einer Führung zum Zentrieren der Fettfässer 
ausgestattet, sodass die Fässer auf Paletten 
mittels Flurförderzeug gewechselt werden 
können.
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Poor Example (Video)
This image cannot currently be displayed.

This image cannot currently be displayed.

Good Example (Video)
This image cannot currently be displayed.

This image cannot currently be displayed.

Manueller Transport von 
Gewebekassetten
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Mitarbeiter wechselt 3-5x/tägl. eine 730kg-
Kassette und ist insbesondere beim 
Beschleunigen und Abbremsen stark belastet.

Durch den Einsatz des Movexx sind die 
Gewichte aus dem Arbeitsvorgang eliminiert. 
Lediglich die Kraft und Konzentrations-
anforderung für das Lenken sind weiterhin 
notwendig. 
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Poor Example (Video)
This image cannot currently be displayed.

This image cannot currently be displayed.

Good Example (Video)
This image cannot currently be displayed.

This image cannot currently be displayed.

Bändermaschine im Mischungslager
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Es wurde per Hand in belastender 
Körperhaltung gebändert.

Einsatz einer Bändermaschine. Arbeiten in 
entspannter Körperhaltung. Erhebliche 
Reduzierung der Zykluszeit.
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Job Rotation
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Arbeitsplatz 3:
Abnehmen Komplettrad

Arbeitsplatz 2:
Auswuchten

Arbeitsplatz 1:
Auflegen Felgen/Reifen
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Job Rotation
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Arbeitsplatz 1:
Abnehmen Felgen/Reifen

Arbeitsplatz 2:
Auswuchten

Arbeitsplatz 3:
Abnehmen Komplettrad

Neues Arbeitsplatzbezogenes 
Belastungsprofil:Je Arbeitsplatz 2,5 Std

zusätzlich Logistiktätigkeiten
mit Flurförderzeug (sitzende Tätigkeit)
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Haben Sie Fragen?
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Leiter Ergonomie Konzern
Klaus-Dieter Wendt
Dipl.-Ing.
Continental AG
Jädekamp 30
30419 Hannover
Phone: +49 (511) 938 5261 
Email: klaus-dieter.wendt@conti.de


